Absender (Widerspruchsführer)                                                               Ort, Datum

Adresse der Hartz IV- Behörde

Betr. Ihren (Teil-) Aufhebungs- und Erstattungsbescheid vom ... mit Az.:    

Sehr geehrte Damen und Herren,

gegen Ihren o.g. Bescheid, mit dem Sie für den Monat Januar 2010 – aus Ihrer Sicht zu viel gezahltes – Arbeitslosengeld II von 20,00 € zurückfordern, erhebe ich hiermit

Widerspruch

und beantrage:

1. Der angefochtene o.g. (Teil-) Aufhebungs- und Erstattungsbescheid wird aufgehoben.

2. Der Vollzug des angefochtenen o.g. (Teil-) Aufhebungs- und Erstattungsbescheides wird bis zum Abschluss des Widerspruchsverfahrens ausgesetzt.

Begründung:

Der o.g. (Teil-)Aufhebungs- und Erstattungsbescheid ist rechtswidrig, er verletzt mich in meinen Rechten und ist daher aufzuheben.

Da die zum 01.01.2010 in Kraft getretene Kindergelderhöhung den Trägern der SGB II-Leistungen seit längerem bekannt ist, können diese eine Teil- Aufhebung der Überzahlungen von 20,00 € nicht rechtmäßigerweise mit einer wesentlichen Änderung i.S.d. § 48 SGB X begründen. Vielmehr ist der entsprechende Bewilligungsbescheid aufgrund der anzunehmenden Kenntnis der Behörde im Zeitpunkt des Bescheiderlasses von Anfang an rechtswidrig i.S.d. § 45 SGB X (so Udo Geiger in info also 2009, 147 ff.). Nach § 45 Abs. 2 SGB X dürfen die Hilfeempfänger auf die Rechtmäßigkeit der Überzahlung vertrauen und diese behalten. Eine Aufhebung bzw. Rückforderung ist rechtswidrig. Ein hiergegen eingelegter Widerspruch hat Aussicht auf Erfolg. Um Abhilfe des Widerspruchs wird daher gebeten.

Es wird zudem um kurzfristige Mitteilung gebeten, ob die Vollziehung antragsgemäß ausgesetzt wird.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

